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EN 
For its fifth anniversary Akim Monet Side by Side Gallery presents its 15th exhibition "Der Kandidat", George 
Grosz and the 2016 election. The visitor explores the electoral process of this year's American presidential 
candidacy through a selection of outstanding works on paper by German-American artist George Grosz, side 
by side with images pulled from current affairs, newspaper clippings, and books from the German interwar 
period through to contemporary. 
 
Grosz is still celebrated today for his groundbreaking contributions to the Berlin Dada scene and Neue 
Sachlichkeit; through his exceptional ability to extrapolate the essential, prevalent power structures, and 
social constructs, the artist created drawings that are both ironic and light, yet critical of Weimar Republic 
society. In 1929, Grosz designed costumes for the play "Der Kandidat" by Carl Sternheim, which premiered 
at the Deutsches Theater on January 27, 1930. Inspired by the play “Le Candidat” by Gustave Flaubert of 
1873, Sternheim transposed the action from post-revolutionary France to 1920’s Germany. The costume 
designs on view – Evelyn und Louise, Ein Wähler. Spießertyp and Bach- represent archetypes from 
Germany between the wars. 
 
2016, nearly 100 years after "Der Kandidat" was presented in Berlin, Georges Grosz’ works are more 
pertinent than ever before. The players might have changed, but the game remains the same: instead of 
Herbert Hoover –probably the most unpopular American president in the end of his first term in 1932, of 
whom we present Grosz’ mordant portrait during the re-election campaign, it is Donald Trump who is now the 
candidate. His public appearances polarize voters and just like the main character of “Le Candidat" Trump 
also uses angry rhethoric to acquire votes. Following the disastrous situation involving the father of a fallen 
Muslim US soldier, nude pictures of Trump’s wife Melania were splashed across the tabloids. There is 
speculation that Donald Trump personally leaked the images to the New York Post. Sex sells – and it 
distracts from wrong decisions. 
 
The juxtaposition of the George Grosz works on paper with photographs drawn from newspapers and the 
internet allow for exciting parallels between central figures of contemporary politics and society with those 
from the Weimar Republic. Grosz was a visonary in his time, creating works that remain poignant today. 
Upon discovering them, one has a sense of ‘déjà-vu’ through connections with current affairs, thus seeing 
them in a new light. 
 
Our heartfelt gratitude goes to Ralph Jentsch, Managing Director of the George Grosz Estate for his 
unwavering support of our gallery.  
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DE 
Zu ihrem fünfjährigen Bestehen präsentiert die Akim Monet Side by Side Gallery ihre 15. Ausstellung „Der 
Kandidat“, George Grosz and the 2016 election. Durch eine Zusammenstellung aus außergewöhnlichen 
Papierarbeiten des deutsch-amerikanischen Künstlers George Grosz, „side by side“ mit Bildern von aktuellen 
Ereignissen, Zeitungsausschnitten sowie Büchern von der deutschen Nachkriegszeit bis heute, ergründet 
der Besucher den Wahlprozess der diesjährigen amerikanischen Präsidentschaftskandidatur. 
 
Noch heute wird Grosz für seinen bahnbrechenden Beitrag zur Berliner Dada-Szene sowie der Neuen 
Sachlichkeit gefeiert; durch seinen außergewöhnlichen Blick für das Wesentliche, herrschende 
Machtstrukturen und soziale Konstrukte entstanden Zeichnungen, die eine sowohl ironisch-leichte und doch 
kritische Sicht auf die Gesellschaft der Weimarer Republik eröffnen. 1929 entwarf Grosz Kostüme für das 
Stück „Der Kandidat“ von Carl Sternheim, das am 27. Januar 1930 im Deutschen Theater Premiere feierte. 
Vorlage hierfür war das gleichnamige Bühnenspiel von Gustave Flaubert von 1873, eine politische Komödie, 
die von dem skrupellosen Wahlkampf eines Kandidaten handelt. Sternheim übertrug das Geschehen aus 
dem nachrevolutionären Frankreich in das Deutschland der 1920er Jahre. Passend zu Sternheims 
komödiantischer und scharfer Sprache, repräsentieren die ausgestellten Kostümentwürfe Evelyn und Louise, 
Ein Wähler. Spießertyp und Bach Urtypen der deutschen Zwischenkriegsgesellschaft. 
 
2016, fast 100 Jahre nach der Premiere von „Der Kandidat“ in Berlin, scheinen George Groszs Werke von 
größerer Aktualität den je. Zwar haben die Spieler gewechselt, doch das Spiel bleibt das Gleiche: Anstelle 
von Herbert Hoover –dem wohl unbeliebtesten amerikanischen Präsidenten am Ende seiner ersten Amtszeit 
1932, von dem ein kritisches Porträt von Grosz während der Wiederwahlkampagne zu sehen ist- kandidiert 
heute Donald Trump. Seine Auftritte polarisieren die Wähler und genau wie die Hauptperson in „Le Candidat“ 
ist auch ihm jedes Mittel in seinem Wahlkampf recht: Nach der desaströsen Situation mit dem Vater eines 
gefallenen muslimischen US-Soldaten erschienen Nacktbilder von Trumps Frau Melania. So soll es Donald 
Trump selber gewesen sein, der die Bilder an die New York Post weitergegeben hat. Denn „sex sells“ – und 
lenkt von Fehlentscheidungen ab. 
 
In einer Juxtaposition von Papierarbeiten von George Grosz und Fotografien aus Zeitungen sowie dem 
Internet zeigen sich spannungsreiche Parallelen zwischen den zentralen Figuren der heutigen Politik und 
Gesellschaft zu denen der Weimarer Republik auf. Grosz als Visionär seiner Zeit schaffte Arbeiten, die 
niemals an Relevanz verlieren. Sie erzeugen den Eindruck eines ‚Déjà-Vus’ und ermöglichen das 
Zeitgeschehen zu durchschauen und in einem neuen Licht zu sehen. 
 
Wir danken ganz herzlich Ralph Jentsch, Managing Director des George Grosz Estate für seine andauernde 
Unterstützung unserer Galerie.  


